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Factsheet – Gasbohrungen vor Borkum  

Kurzbeschreibung des Projekts 

Das Projekt "Gateway to the Ems" (kurz: GEMS) ist ein geplantes Erdgasförderprojekt im deutsch-nie-
derländischen Grenzgebiet rund 20 Kilometer vor der Insel Borkum. Vorangetrieben wird die Gasförde-
rung u. a. von dem niederländischen Konzern One-Dyas B.V. Die bisherigen Pläne umfassen eine neue 
Erdgasförder- und -verarbeitungsplattform auf niederländischer Seite, eine neue Gas-Pipeline auf nie-
derländischem Gebiet bis zur bestehenden Nordgas-Transportleitung und die Verlegung eines Kabels 
vom Offshore-Windpark Riffgat im deutschen Teil der Nordsee bis zur Förderplattform für deren Strom-
versorgung. Die zu den Erdgasfeldern führenden Bohrungen sollen zunächst vertikal unter der Plattform 
verlaufen und anschließend horizontal auch in deutsches Hoheitsgebiet umgeleitet werden. Seit dem 
25. März 2025 läuft eine 90-tägige Testphase der Förderplattform, um das in 4 km Tiefe grenzüber-
schreitende Gasfeld N05-A auszubeuten. Darüber hinaus hat One-Dyas bereits angekündigt weitere 
Erdgasfelder auszubeuten. Eins davon, N04, liegt auf deutscher Seite vollständig unter dem Natura 2000 
Gebiet „Borkum Riffgrund“.  

123456 

 

 

1 Oltmanns, I. (20.03.2023), Wattenmeer ohne Welterbestatus – macht das was?, In: Ostfriesen Zeitung  
2 BioConsult GmbH & Co.KG (2022) Platform location N05a Demarcation of the habitat type “reef” (H1170) following BfN (2018) 
3 Royal Haskoning DHV (2020), Deel 2 Milieueffecten, S. 44 
4 Ford, H., Roberts, A., Jones, L. (2016), Nitrogen and phosphorus co-limitation and grazing moderate nitrogen impacts on plant 
growth and nutrient cycling in sand dune grassland, Science of The Total Environment, Volume 542, Part A, 203-209,  
5 Deltares (2020), Erdbebenrisiko- und Bodensenkungsstudie N05-A Gasfeld und umliegende Prospekte S. 26, 38, Antragsunte-
ralgen 
6 Müller-Kraenner, S., Deutsche Umwelthilfe (09.12.2022), Einwendung gegen Aufsuchung und Gewinnung von Kohlenwasser-
stoffen im niedersächsischen Küstenmeer, S.12 

Was steht auf dem Spiel? 

• Erhalt des UNESCO-Weltnaturerbes Wattenmeer und potenzieller Natura 2000 Gebiete 1 

• Verlust eines der letzten und größten Steinriffe in der deutschen Nordsee als Oase der Vielfalt- 
u. a. mit Seenelken und Schwämmen die als Regenerationsorte für Krebse und Fische dienen 2 

• Geschütze Arten u. a. Schweinswale leiden unter Lärmemissionen und der Einleitung von prio-
ritären Stoffen wie Benzol und Quecksilber 3 

• Erhöhter Ausstoß von Stickoxiden gefährden den Erhalt terrestrischer geschützter Gebiete, wie 
die umliegenden Dünenökosysteme 4 

• Absenkung des Meeresbodens um bis zu 4,6 cm sorgt für Erdbebengefahr 5 

• Langfristige Etablierung fossiler Infrastruktur und ermöglich einen fossilen Lock-In 

• Verschärfung der Klimakrise durch Ausstoß von 65 Mio. t. CO2 
6 
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Wie soll das Projekt verhindert werden? 

Für die Gasförderung und der dazugehörigen Infrastruktur benötigt One-Dyas verschiedene Genehmigun-
gen niederländischer und deutscher Behörden. Die DUH geht gemeinsam mit Partner*innen u.a der Stadt 
Borkum, der Bürgerinitiative Saubere Luft Ostfriesland e. V., dem BUND Niedersachsen, und Fridays for 
Future mit öffentlichem Protest und auf dem Rechtsweg gegen die Bohrungen und weitere damit in Ver-
bindung stehende Projekte vor. Konkret klagt die DUH gegen Betriebspläne der Gasplattform auf deut-
scher, wie niederländischer Seite und die Verlegung des Seekabels, mit dem die Gasförderplattform durch 
einen Offshore Windpark mit Strom angeblich klimaneutral betrieben werden soll. 
 

Projektübersicht zur Gasförderung und Vorkommen vor Borkum 

 

Abbildung 1: GEMS Projekt und Naturschutz 

Die Gasförderplattform und die Gasvorkommen liegen genau zwischen dem EU-Vogelschutzgebiet Nie-
dersächsisches Wattenmeer und angrenzendes Küstenmeer, dem Nationalpark Wattenmeer und dem Na-
turschutzgebiet und FFH-Gebiet Borkum Riffgrund. Zudem befinden sich mehrere nach FFH-Richtlinie be-
sonders zu schützende Gebiete, sog.FFH-Lebensraumtypen, z.B. LRT 1170 Riffe sowie geschützte Arten, 
wie z.B. Schweinswale (Phocoena phocoena) vor Borkum. Lebensraumtypen sind nach der europäischen 
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie besonders zu schützende Gebiete und dienen dem der Erhalt Artenvielfalt. 
All diese Ökosysteme und Tiere werden durch von der Gasförderung verursachten Lärm- und Schadstof-
femissionen negativ beeinflusst und sollten unbedingt davor geschützt werden. Darüber hinaus steht die 
politische Unterstützung des Projekts in eklatantem Widerspruch zu aller klimawissenschaftlicher Er-
kenntnis und disqualifiziert Deutschlands Klimaschutzambitionen. 
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Was wurde bisher erreicht? 

Am 18. April 2024 wurde die niederländische Bohrgenehmigung von der Rechtsbank in den Haag, auf-
grund überschrittener Stickstoffemissionen bei der Gasverbrennung, als rechtswidrig erklärt. Einen Mo-
nat nach dem Urteil, stellte die niederländische Genehmigungsbehörde jedoch eine neue Genehmigung 
aus. Deren Rechtmäßigkeit beklagt die DUH derzeit vor dem höchsten niederländischen Verwaltungsge-
richt, dem Raad van State. Außerdem verhindert die DUH seit einem Jahr durch Widersprüche und Klagen 
die geplante Verlegung des Seekabels zur Stromversorgung der Bohr- und Förderplattform durch gesetz-
liche geschützte Steinriffe und Schillgründe. Zivilgesellschaft aus ganz Deutschland stellte sich bei mehre-
ren großen Demonstrationen u.a. auf Borkum, in Hannover und Berlin öffentlich gegen die Gasbohrungen 
und für einen deutschen Gasausstieg. Vom 4.-7. September findet der nächste Protest, nämlich ein Klima-
camp auf Borkum statt, da der Konzern zu diesem Zeitpunkt weitere Bohrungen angekündigt hat. Kommt 
vorbei. Weitere Infos unter @klimacamp_borkum auf Insta. 
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